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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Oberbetriebs¬
inspektor Christian Rebmann in Basel und dem Be¬
triebsinspektor Robert Hornung in Karlsruhe die unter-
thänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen des ihnen von Seiner Hoheit dem Herzog -Re¬
genten von Mecklenburg -Schwerin verliehenen Ritterkreuzes
des Hausordens der Wendischen Krone und dem Stations¬
meister Johann Böhler in Basel die gleiche Erlaubniß
für das Verdienstkreuz dieses Ordens in Silber zu er-
theilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Maschineningenieur
und Werkstättevorsteher der orientalischen Bahnen in
Salonik , Philipp Gustav Philipps aus Offenburg, die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem König
von Serbien verliehenen Königlich Serbischen St . Sava -
Ordens III . Klaffe zu ertheilen.

Mcht-NnMchrr Theil.
Die Monarchenbegegnung in Homburg.

(Telegramme .)
* Homburg , 5. Sept . Der Trinkspruch Seiner

Majestät des Kaisers bei dem gestrigen Paradediner
lautet : „Mein lieber Wittich ! Ich freue mich, daß ich
Ihnen vor den Königlichen und Durchlauchtigsten Gästen
vollste Anerkennung zu dem heutigen Tage und damit
meine Anerkennung dem ganzen Corps aussprechen darf.
Ich freue mich, sagen zu können , daß der heutige
Tag in seinen Leistungen auch nicht im geringsten
zurücksteht hinter dem Tage , an dem vor so
vielen Jahren das Corps vor meinem seligen
Großvater und theuren Vater und dem seligen
Großherzog vorbeidefilirte. Ich danke Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog für die schöne Division,
die er vorgeführt hat , und ich freue mich , ihn an
der Spitze der schönen Truppen zu sehen , die so Großes
unter seinem Vater geleistet haben. Eine hohe Ehre ist
dem Corps zu Theil geworden dadurch , daß , an der
Spitze eines seiner Regimenter reitend , Seine Maje¬
stät der König Humbert von Italien dasselbe vor¬
geführt haben. Ew. Majestät ! Mein Heer dankt Ew.
Majestät von ganzem Herzen für die hohe Ehre , die
ihm dadurch zu Theil geworden , aber nicht nur mein
Heer , sondern das gesammte deutsche Vater¬
land begrüßen in Ew . Majestät den hohen Fürsten , den
innigen Freund meines verstorbenen Vaters ,
den treuen Verbündeten , dessen Hierherkunft von
neuem uns und der Welt zeigt , daß unerschütterlich fest
das Band des Dreibundes besteht , der im Interesse
des Friedens gegründet wurde und je mehr und je
länger , desto fester und fester und inniger in dem
Bewußtsein der Völker Wurzeln schlagen und Früchte
tragen wird . Ich heiße zugleich namens meines Volkes
in tiefster Dankbarkeit die Hohe Königin willkommen , die
es nicht verschmäht hat , aus ihrer Ruhe und ihrer , der
Kunst und Literatur gewidmeten Thätigkeit herzukommen ,
um hier inmitten des Feldlagers unfern Soldaten ihre
holde Erscheinung zu zeigen . Ew . Majestät sind uns Deutschen
ganz besonders lieb und Werth , weil Sie gleichsam das
Ebenbild des hohen Gestirnes sind , auf das Ihr Volk und
Vaterland vertrauend blickt, weil der Künstler , der Werse,
der Musiker und der Gelehrte stets freien Zutritt zu Ew.
Majestät haben, weil unter dem Schatten Ew . Majestät
so mancher Deutsche seiner Wissenschaft leben und so
Mancher seiner Genesung im schönen , sonnigen Süden
entgegen gehen kann . Von ganzem Herzen heiße ich Sre
Beide willkommen und rufe mit meinem 11 . Armeecorps:
Ihre Majestäten der König und die Königin von Italien
Hurrah ! Hrrrrah ! Hurrah !

"

Seine Majestät König Humbert erwrderte
in französischer Sprache folgendes : Ich danke Ew . Maje¬
stät von ganzem Herzen in meinem Namen und im
Namen der Königin für die liebenswürdigen Worte , welche
Ew . Majestät soeben an uns gerichtet , und für den so
herzlichen Empfang , welchen Ew . Majestät uns bereitet
haben. Ich war glücklich , die freundliche Einladung Ew.
Majestät annehmen zu können , um Ew . Majestät hier
laut meine Gefühle auszudrücken und von neuem
Zeugniß abzulegen für die zwischen unfern Regie¬
rungen und unfern Staaten bestehenden Beziehungen

herzlicher Freundschaft und Allianz. Ich bin Ew.
Majestät dankbar , mir Gelegenheit geboten zu haben,
Ew . Majestät tapfere Truppen zu bewundern sowie das
chöne Regiment zu begrüßen, zu dessen Chef zu ernennen
Zw . Majestät erlauchter Großvater vor 25 Jahren mir
die Ehre erzeigt hat . Ew . Majestät haben sich eine edle
Aufgabe gestellt, indem Sie ihre beständigen Anstrengungen
>er Erhaltung des Friedens in Europa widmen. Die Erh al -
ung des Friedens durch die Einigkeit und den einstim¬

migen Willen der Regierungen ist auch , wie Ew . Majestät
wissen , mein herzlichster Wunsch . Ich werde immer
glauben, der Mission meines Landes treu zu bleiben ,
wenn ich der Vollendung dieses größten und für das Glück
der Völker und die Fortschritte der Civilisation heilsamsten
Werkes meine loyale Unterstützung leihe. Mit diesen
Empfindungen und mit festem Vertrauen in die Zukunft
trinke ich auf die Gesundheit Ew . Majestät , auf die Ge¬
sundheit Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin und
auf die Gesundheit der ganzen Erlauchten Familie Ew.
Majestät .

* Homburg , 5 . Sept . Heute Früh begaben sich Ihre
Majestäten der König und die Königin von Italien ,
der König von Sachsen , die Bayrischen Prinzen
und der Reichskanzler Fürst Hohenlohe zum Gottes¬
dienst in die katholische Kirche . Die Hohen Herrschaften
wurden am Portal von der Geistlichkeit empfangen und
in die Kirche geleitet . Um 11 Uhr fand in Anwesenheit
der Majestäten im Kurpark Feldgottesdienst statt . Nach
Schluß desselben hielt Seine Majestät der Kaiser an das
11 . Jägerbataillon eine Ansprache , in welcher er die Leistungen
des Bataillons lobte und demselben mittheilte , es hätte
die große Ehre, daß die Königin von Italien geruht habe,
die Stelle als Chef des Bataillons anzunehmen. Seine
Majestät der Kaiser schritt hierauf , mit der Königin am
Arme, die Front des Bataillons ab . Die Musik spielte
den italienischen Königsmarsch . Die Königin richtete so¬
dann einige freundliche Worte an das Bataillon . Ein
Parademarsch sämmtlicher anwesenden Truppen schloß die
Feier.

* Cronberg , 5 . Sept . Heute Mittag 1 */s Uhr fand
auf Schloß Friedrichshof bei Ihrer Majestät der Kaiserin
Friedrich eine Familientafel zu 23 Gedecken statt . An
derselben nahmen theil : das Deutsche Kaiserpaar , Ihre
Majestäten der König und die Königin von Italien ,
der König von Sachsen , Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin von Hessen ,
der Großherzog von Mecklenburg - Strelitz , der
Herzog von Cambridge , die Bayrischen Prinzen , Prinz
Albrecht von Preußen und andere Fürstlichkeiten. Der
König und die Königin von Italien pflanzten zur Erin¬
nerung an ihren ersten Besuch auf Schloß Friedrichshos
zwei Coniferen im Parke des Schlosses . Um 4fls Uhr
kehrten die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften nach
Homburg zurück .

* Homburg , 5 . Sept. Seine Majestät der Kaiser
hat dem italienischen Botschafter Grafen Lanza den
Schwarzen Adlerorden verliehen.

.
* Homburg , 5 . Sept . Seine Majestät der König

von Württemberg ist gestern Abend nach Stuttgart
ab gereist.

* Homburg , 5 . Sept . Reichskanzler Fürst zu
Hohenlohe ist gestern Abend 11 Uhr hier eingetroffen
und im „ Russischen Hof " abgestiegen ; derselbe wurde am
Bahnhofe vom Botschafter v . Bülow empfangen.

Der Aufstand an der indischen Nordwestgrenze .
(Telegramm .)

* Simla , 4 . Sept . Die Herrscher der Einge¬
borenen der Staaten in ganz Indien stellten ihre
Truppen der Regierung zur Verfügung . Die Re¬
gierung nahm das Anerbieten der Fürsten im Pendschab
betr. die Stellung von vier Bataillonen Infanterie und
zwei Kompagnien Sappeure an , ebenso die Stellung von
Transportzügen seitens der Mahrdschas von Gwalios und
Jaipur . _

Die Lage im Orient.
(Telegramme .)

* Athen , 6 . Sept . Durch einen gestern ausgegebenen
Befehl wurden die Reservisten des Jahrganges 1885 mit
unbeschränktem Urlaub in die Heimath entlassen .

* Konstantmopel , 6 . Sept . Der russische Botschafter
unternahm nach einer Meldung der „Frkf . Ztg ." persönlich
Schritte beim Großvezier, um eine Umwandlung des
Todesurtheils über die Armenier in eine GefSngnißstrafe
herbeizuführen.

Neueste Nachrichten und Telegramme
* Würzburg , 5 . Sept . Von Seiner Majestät dem

Kaiser ist folgendes Dankschreiben dem hiesigen Magistrat
zugegangen : Der glänzende Empfang, der mir und der
Kaiserin , meiner Gemahlin , in Würzburg bereitet worden
ist , hat unseren Herzen sehr wohl gethan und werden die
hier durchlebten festlichen Tage uns in dauernder und
angenehmer Erinnerung verbleiben . Es ist daher mein
und der Kaiserin lebhafter Wunsch, für die uns hier von
allen Seiten entgegengebrachten Bezeugungen herzlicher
Zuneigung unseren Kaiserlichen , warm empfundenen Dank
allen Betheiligten zum Ausdruck und zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen.

* Essen a . d . Ruhr , 4 . Sept. Der König von
Siam besichtigte heute Vormittag 10 Uhr in Begleitung
des Geh. Kommerzienraths Fr . Krupp die Krupp 'schen
Gußstahlwerke. Er wohnte dem Guß , sowie dem Walzen
einer Panzerplatte von 45 Tonnen bei , ferner der Schmie¬
dung einer Schraubenwelle für Kriegsschiffe, sowie der Be¬
reitung eines Ringes zu einer 30 */s em-Kanone und zeigte
für sämmtliche Arbeiten reges Interesse und eingehendes
Verständniß . In der Kanonenwerkstatt wurde das Ziehen
der Züge einer 21 om-Kanone vorgeführt und in der mechani¬
schen Werkstattein Panzerthurm mit zwei21 om-Kanonen im
Betriebe gezeigt. An die Besichtigung schloß sich ein Frühstück
im Krupp '

schen Kasino , an welchem 36 Personen theilnahmen .
Nach dem Frühstück im Krupp'schen Kasino setzte der
König von Siam die Besichtigung der Werke fort und
wohnte den Exerzitien der Krupp'

schen Feuerwehr bei .
Das besondere Interesse des Königs erregte die Herstel¬
lung von Rädern zu drei für Siam bestimmten Lokomo¬
tiven, woran in Gegenwart des Königs gearbeitet wurde.
Hierauf besichtigte der König das Museum. Den Schluß
der Vorführungen bildete der Guß eines Stahlblocks von
40 Tonnen in Tiegelguß. Der König sprach Krupp und
den führenden Abtheilungschefs wiederholt seine Anerken¬
nung aus . Nach Beendigung der Besichtigung fuhren die
Gäste über die Arbeiterkolonie nach der „ Villa Hügel "

,
wo heute große Tafel ist . Morgen wird die Arbeiter¬
kolonie Althof in eingehender Weise besichtigt werden.

* Aschaffenburg , 5 . Sept. Heute fand die Ent¬
hüllung des von der Stadt errichteten Brunnen¬
denkmals zu .Ehren König Ludwig 's I . von Bayern
in Gegenwart Seiner Königlichen Hoheit des Prinz -
Regenten und der Prinzen Leopold, Arnulf und Ruprecht
statt . Bürgermeister Hofrath Medicus hielt die Festrede.
Der Prinz - Regent dankte für dieses Gedenkzeichen dev
Stadt Aschaffenbürg an seinen hochseligen Vater . — Nach¬
mittags fand beim Prinz - Regenten eine Festtafel statt .
Abends wird eine Serenade und Fackelzug veranstaltet .

* Wien , 5 . Sept . Ihre Majestät die Königin
von Württemberg ist gestern Abend nach Boskowitz
abgereist .

* Bistritz a . Hostein, 4 . Sept . Seine Majestät
Kaiser Franz Josef ist heute Nachmittag nach Wien
abgereist .

* Marienbad , 5 . Sept. Der Prinz von Wales
ist heute nach Kopenhagen abgereist.

* Wlailand , 4 . Sept. 15000 Arbeiter der Tuch¬
fabriken in der Umgebung von Biella überreichten, laut
«Frkf . Ztg .

"
, den Fabrikanten ein Memorandum , das

einen allgemeinen Streik androht, falls eine Reduktion
der Arbeitszeit und eine Erhöhung des Lohnes nicht be¬
willigt würden .

* Barcelona , 5 . Sept. Der Polizeikommissar Por¬
tas versicherte, der Attentäter Barril sei ein Mit¬
schuldiger Angiolillo ' s und sei von ihm (Portas )
vor zwei Jahren verhaftet worden , weil er im Theater
Novedades die spanische Fahne ausgepfiffen habe. Sam -
pau Barril verbrachte die Nacht auf der Präfektur , wo
er unaufhörlich sang . Am Morgen wurde er einem Ver¬
hör unterworfen. Er läugnet , Anarchist zu sein , be¬
hauptet vielmehr Anhänger der förderativen Republik zu
sein . Er habe auf Portas geschossen , weil dieser
überall seine Ausweisung veranlaßte . Es scheint erwiesen
daß zwei andere Individuen ebenfalls auf Portas und
Teixido schossen , aber entkamen. Borril wurde in das
Militärgefängniß überführt . Die Regierung hat Be¬
schleunigung des Prozesses gegen den Attentäter ange¬
ordnet. Man fand bei Borril ein in französischer Sprache
abgesaßtes , ihn sehr kompromittirendes Schriftstück . Por¬
tas war mit der Ueberwachung der Anarchisten beauf¬
tragt . In dem Augenblicke des Attentates ging er mit
dem Polizeikommiffar Teirido , der an der Schulter ver¬
wundet wurde , aus dem Theater.



* Barrels «»» 5 . Sept . Der Mörder des Polizeikommiffars
Portas heißt Ramon Semvan Barril und ist im Jahre
1869 in Barcelona geboren. Er hielt sich in der letzten Zeit in
Paris auf, von wo er vorgestern hierher zurückgekehrt ist. Die
Menschenmenge, die infolge der Schliffe auf der Plaza de Cata-
luna zusammenströmte, wollte den Mörder lynchen , den die
Gendarmerie nur mit Mühe in einen Wagen schaffen und auf
die Poltzeipräfektur bringen konnte . Nachdem der Verbrecher die
beiden Schüsse auf Portas abgegeben hatte, versuchte er zu ent¬
fliehen , wurde jedoch von Plantada , dem obersten Polizeichef ,
verfolgt, auf den der Flüchtling mehrere Schüsse abgab. Plan¬
tada wurde nicht verwundet, dagegen erhielt ein Kellner einer
Bierwirthschaft, in der der Mörder Zuflucht suchte, einen Schutz
in den Schenkel. Der Polizeichef feuerte nun seinerseits auf
den Mörder und verhaftete ihn schließlich in der Bierwirthschaft.

* Barcelona , 6 . Sept. Die Bertheidigung Sempan
Barrils ist dem Kapitän Gualbo , der seiner Zeit auch den
Anarchisten Corominas vertheidigt hat, übertragen worden.

* Madrid » 4 . Sept . Nach Meldungen aus Cuba
kehrte General Weyler nach Havanna zurück .

* Madrid , 5. Sept . Nach Meldungen aus Manila
hatten die Aufständischen in mehreren Gefechten einen
Verlust von 228 Todten und 44 Gefangenen. Von den
spanischen Truppen wurden 3 getödtet und 9 verwundet.

Der Jnsurgentenführer Aguinaldo wird durch Truppen¬
abtheilungen verfolgt.

* Warschau, 5 . Sept . Das Czarenpaar ist gestern
Vormittag 9 Uhr mit den Großfürsten und Gefolge nach
Bralhstok abgereist . Das Czarenpaar wurde von höheren
Beamten geleitet und von der Volksmenge stürmisch begrüßt.

* Bialystok, 5 . Sept . Das Kaiferpaar ist hier
eingetroffen und auf dem Bahnhofe von den Spitzen der
Behörden, dem Adelsmarschall des Grodnoer Gouverne¬
ments , sowie von den Vertretern der Stadt und des
Landes empfangen worden . Ihrer Majestät der Kaiserin
wurden von Damen Blumensträuße überreicht . Das
Kaiserpaar begab sich alsdann zu Wagen nach dem Land¬
gute des Grafen Riediger , woselbst die Fürstlichkeiten
Wohnung nahmen. Die Bürgerschaft von Bialystok hat
durch Subskription 16000 Rubel aufgebracht , welche zur
Stiftung eines Mädchengymnafiums zum Gedächtniß an
den Besuch des Kaiserpaares verwendet werden sollen .

* Buenos - Ayres , 5 . Sept . Nach einer hier ein¬
gegangenen Nachricht wird Chile aus Ersparnißrücksichten
einen Theil seiner Flotte außer Dienst stellen .

Verschiedenes.
4 Berlin » 4 . Sept . Die gestern in Berlin stattgehabte Ver¬

sammlung der Rohzuckersabrtkanten genehmigte denvom Deutschen Zuckersynoikat den Fabriken vorgelegten
Kartellvertrag . Eine große Anzahl der anwesenden Fabrikvertreter
Unterzeichnete den Vertrag sofort.

4 Budapest » 4. Sept . Für die Illumination der
Haupt st adt anläßlich der Anwesenheit des Deutschen Kaisers
sind 80 000 fl . und ebensoviel auch für die Dekoration Präliminirt .Es werden 325 Rtesenmastbäume und drei Riesensäulen errichtet .Einen großartigen Anblick wird der in elektrischem Licht er¬
strahlende Blocksberg bieten, dessen Beleuchtung allein 8 000 fl.
kostet. — Die sozialistischen Arbeiter und der Stadtrepräsentant
Kafics protesttren gegen die Kosten des Empfanges .

* Karlsbad, 6 . Sept. (Telegr.) In einem hiesigen Juwelier¬laden wurden Maaren im Werthe von 50000 fl . geraubt . Die
Decke des Ladens zeigte eine 50 em weite Oeffnung . Der In¬haber der Zimmer über dem Laden war ein erst gestern ange¬kommener angeblicher Kurgast- er ist verschwunden .

4 Prag » 5 . Sept . (Telegr .) Gestern Vormittag 10 Uhr
stieß ein mit Arbeitern besetzter Wagen mit einem Rangirzug
zusammen. Ein Arbeiter wurde getödtet , drei Arbeiter
und der Kondukteur wurden verletzt .

Verantwortlicher Redakteur :
(in Vertretung von Julius K a tz) Adolf Kersting in Karlsruhe »

Sraun '
sche Hofbuchhandlung. Karlsruhe.

Soeben ist erschienen :

80 7 - leW sMare Wer
mit

Ganzweisen und anderen Uonstücken
in geeigneter Verbindung

zur

der
Mädchen und der Knaben

wie auch zu sonstiger Verwendung herausgegeben
von

A . Göller ,
Hauptlehrer in Mannheim.

4 °. In Leinwand gebnnden M . 3 .60 .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

G-778 .1 . Nr . 21,298. Karlsruhe .
Die ledige Privattere Regine Leib lein
in Baden - Baden, Lichtenthalerstr. 89,
hat das Aufgebot folgender 4°/«iger
Schuldverschreibungen der Großh . bad .
Eisenbahnschuldentilgungskaffev . Jahr
1880 beantragt , und zwar :

Vit . 6 . Nr . 05483,
Vit . 0 . Nr . 05488 und
Vit . 6 . Nr . 05489 je über 500 ^

Der Inhaber der Urkunden wird
aufgefordert, spätestens in dem auf
den 8 . Juli 1898, Bormitt . 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hier , II .
Stock, Zimmer Nr . 14 , anberaumten
Aufgebotstermtne seine Rechte anzu¬
melden und die Urkunden vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloserklärung der
Urkunden erfolgen wird.

Karlsruhe , den 3 . September 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . V.
Erles .

G .733 .2 . Nr . 21,145. Karlsruhe .
Der Bäcker Friedrich Straßburger
in Lahr, als Vormund der entmündig¬
ten Marie Magdalena Müll er keile
von da, hat das Aufgebot der 4 "/§ Gr .
bad . Eisenbahnobligation Lit. L . Nr .
11371 über 500 fl . vom Jahre , 1862/64
und einer solchen über 100 fl. Lit. I ) .
Nr . 11739 vom gleichen Jahre deren
Besitz und Verlust glaubhaft gemacht
wurde , beantragt . Der Inhaber der
Urkunden wird aufgefordert, spätestens
in dem

auf den 15 . Oktober 1902 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier,
Akademiestraße 2 , II . Stock , Zimmer
Nr . 14, anberaumten Aufgebotstermin
feine Rechte anzumelden und die Ur¬
kunden vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkunden erfolgen
wird.

Karlsruhe , den 1 . September 1897 .
Erles ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Aufgebot .

G 750 .2 . Nr . 9176 . Stock ach . Das
Großh . Amtsgericht Hierselbst hat fol¬
gendes

Aufgebot
erlassen :

Es besitzen Liegenschaften , hinsichtlich
welcher Erwerbstitel sich nicht einge¬
tragen finden, und zwar :
a . Die Kaplaneipfründe Eigeltingen auf

Gemarkung Eigeltingen :
1 . Lgb . Nr . 128 , 3 8 30 gm Hof -

raithe im Ortsetter mit einem
2stöckigen Wohnhaus mit Balken¬
keller , Server und Stallung .

2. Lgb . Nr . 128 , 10 8 35 gm Haus¬
garten allda, O .Z . 1 und 2 neben
der Landstraßeund Andreas Klaus .

3 . Lgb . Nr . 460, 7 8 35 gm Wiese
in Ulrichswtesen, neben Grund -
Herrschaft Langenstein und Aus¬
stößer.

4 . Lgb . Nr . 546 , 1 li8 27 8 62 gm

Wiese in der Salzbahn , neben
Güterweg und Eduard Riede.

5. Lgb . Nr . 676 , 68 a 4 gm Wiese
im Pfaffenried, neben Konstantin
Martin und Güterweg.

6 . Lgb . Nr . 742 , 25 8 2 gm Acker
und 2 8 43 gm Wiese im Gaisen-
thal, neben Aufstößer und Land-
wirth Johann Riede.

7 . Lgb . Nr . 745 , 11 8 18 gm Wiese
im Ried , neben Grundherrschaft
Langenstein und Dagobert Heim .

8 . Lgb . Nr . 809 , 9 a 28 gm Acker
in Kalchgruben, neben Chrisost
Martin und Joh . Baptist Klaus .

9 . Lgb . Nr . 913 , 54 8 54 gm Acker
in Endershalden , neben Grund¬
herrschaft Langenstein und Marie
Martin .

10 . Lgb . Nr . 928 , 27 a Wiese in
Thalwiesen, neben Krebsbach und
Gemeinde .

11 . Lgb . Nr . 1391 , 26 8 91 gm Acker
vor Loh, neben Barnabas Riede
uud Paul Orsinger .

12. Lgb . Nr . 1395, 11 8 73 gm Acker
vor Loh, neben Johann Baur und
Kleophas Bächler.

13 . Lgb . Nr . 1485 , 44 8 82 gm Acker
auf der Breiten , neben Marie
Martin und Roman Martin alt .

14 . Lgb . Nr . 1591 , 25 8 74 gm Wiese
auf obern Bodmarin , neben der
Gemeinde und Mainrad Martin .

15 . Lgb . Nr . 1599 , 16 a 22 gm Wiese
allda, neben Gewannweg und
Simon Klaus Ww.

16 . Lgb . Nr . 1607 , 9 a 64 gm Wiese
allda, neb . GrundherrschaftLangen-
stein und Simon Klaus Ww.

17 . Lgb . Nr . 1635 , 16 8 83 gm Wiese
in unteren Bodmarin , neben der
Landstraße und Chrisost Martin .

18 . Lgb . Nr . 1639 , 39 8 96 gm Wiese
allda, neb . GrundherrschaftLangen-
stetn und Fidel Latiner , Schreiner .

19 . Lgb . Nr . 1670 , 40 8 68 gm Wiese
allda, neben Franz Martin , Gla¬
ser, und Güterweg.

20. Lgb . Nr . 1767 , 24 a 48 gm Acker
in Ergeten, neben der Landstraße
und Grundherrschaft Langenstein.

21 . Lgb . Nr . 1802 , 33 8 48 gm Wiese
in Rühnen , neben der Krebsbach
und Aufstößer.

22 . Lgb . Nr . 2218 , 15 8 16 gm Wiese
im Dobel, neben Chrisost Martin
und Wendelin Martin .

23 . Lgb . Nr . 2442 , 42 s, 57 gm Acker
auf dem Bollenberg, neben Adam
Engeffer Ww . und Pius Karrer .

24. Lgb . Nr . 2625. 26 8 91 gm Acker
im Heiligenbrunnen, neben der
Gemeinde und Chrisost Martin .

b . Der Meßnerfond Eigeltingen auf
Gemarkung Münchhöf:

Lgb . Nr . 302 , 15 8 48 gm Acker und
25 a 65 gm Wiese .

Auf Antrag des kathol . Stiftungs¬
raths Eigeltingen, der hierzu durch den
kathol . Oberstiftungsrath veranlaßt ist,
werden alle Diejenigen, welche an den
bezeichnetenLiegenschaften in den Grund -
und Unterpfandsbüchern nicht eingetra

Frankfurter Pferdelotterie
HskiALirs : 13 . OZLlobsD 18S7 .

120,000 Loose mit Gewinne« im Gesammtbetrag von M . 72,000 .
Loose L 1 .— M , 11 Stück — 10 M . Porto und Liste 25 Pfg .

Baldige Bestellung erwünscht .
Hauptagentur Lederhandlung,

Aellekflraße 15, Karlsruhe i . ZZ . G .799 .1.
gene und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert , solche spätestens in dem vor
Großh . Amtsgericht Stockach auf
Dienstag den 9 . November 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt werden.

Stockach , den 18 . August 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Adler .
G 749 .2 . Nr . 9163. Stockach . Das

Großh . Amtsgericht Hierselbst hat fol¬
gendes

> Aufgebot
erlaffen :

Die Gemeinde Liptingen besitzt
nachstehende Liegenschaften , hinsichtlich
welcher Erwerbstitel sich nicht einge¬
tragen finden:

1 . Lagerbuch Nr . 2309, 22 8 59 gm
Acker im Gewann Friedhag, neben
Josef Rechberger und Lader Acker¬
mann .

2 . Lgb . Nr . 2312, 11 8 38 qm Acker
im Gewann Friedhag , neb . Josef
Müller und unbekannt.

3 . Lgb . Nr . 2313, 22 8 32 qm Acker
im Gewann Friedhag, neben un¬
bekannt und Anton Kupferschmid ,
Landwirth .

4. Lgb . dir . 2342, 16 8 49 qm Acker
im Gewann Friedhag, neben Jo¬
hann Georg Hepfer u . Timotheus
Breinlinger .

5 . Lgb . Nr . 4574, 14 8 85 qm Wald
im Gewann Langthal, neben Ju¬
lius Truckenbrod und unbekannt.

6 . Lgb . Nr . 4575, 8 a 74 qm Wald
im Gewann Langthal, neben un¬
bekannt und Konrad Müller .

Auf Antrag der Gemeinde Liptingen
werden alle Diejenigen, welche an den
bezeichnetenLiegenschaften in den Grund -
und Unterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben, aufge -
sordert , solche spätestens in dem vom
Großh . Amtsgericht Stockach auf
Dienstag den 9 . November 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermine anzumel¬
den , widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt werden.

Stockach , den 24 . August 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Adler .
Aufgebot.

G752 .2 . Nr . 13,150. Ueberlingen .
Das Gr . Amtsgericht Ueberlingen hat
unterm Heutigen folgendes

Aufgebot
erlassen :

Die Gemeinde Bambergen besitzt
auf der Gemarkung Bambergen nach¬
genannte Liegenschaften :

Lagerbuch Nr . 2, 67 8 1 qm Vizinal-
weg , Gewann Ortsetter -

Lagerb. Nr . 3, 2 8 27 qm Hofraithe,
Gewann Ortsetter , mit einem auf der
Hofraithe stehenden zweistöckigen Wohn-
hause (Armenhaus ) mit eingebauter
Spritzenremise -

Lagerb. Nr . 11, 59 8 22 qm Orts¬
weg , Gewann Ortsetter -

Lagerbuch Nr . 16 , 71 qm Kapelle ,
Gewann Ortsetter -

Lagerb. Nr . 17, 92 8 71 qm Orts¬
und Vizinalweg im Ortsetter -

Lagerbuch Nr . 19, 1 8 4 qm Feuer¬
weiher (Brunnenplatz ), Gewann Orts -

Lagerb. Nr . 28, 50 s. 48 qm Vizinal¬
weg , Gewann Ortsetter -

Lagerb. Nr . 71, 30 a 9 qm Weide ,
6 8 Weg, Gewann Nestlisthal -

Lagerb. Nr . 75, 42 s. 88 qm Acker¬
land, Gewann Nestlisthal -

Lagerb. Nr . 77, 12 8 45 qm Güter¬
weg , Gewann Nestlisthal -

Lagerb. Nr . 172 , 10 a 17 qm Güter¬
weg , Gewann Todtengäßle-

Lagerb. Nr . 295 , 10 8 80 qm Acker¬
land, 4 a 80 qm Wiese, 80 8 Letm-
grube, 2 a 47 qm Oedung , Gewann
Gröber -

Lagerbuch Nr . 203 , 19 8 1 qm Ge¬
wannweg im Kirchlcösch.

Ueber den Erwerb dieser Grundstücke
sind keine Urkunden vorhanden und istdas Aufgebotsverfahren beantragt . Es
werden'

deßhalb alle Diejenigen, welche
an den bezeichnten Grundstücken irgend
welche in den Grund - « . Unterpfands-
bückiern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte haben oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche längstens
vis zu dem auf

Mittwoch 10 . November d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine bei dem
Unterzeichneten Gerichte geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls die nicht angemel
deten Ansprüche für erloschen erklärt
werden.

Ueberlingen, den 30 . August 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

In Vertretung :
Wollmann .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Verschollenbcitsverfadren.

G .732 .2 . Nr . 7382 . Meßktrch . Da
sich Alois Sch lüde von Nuspltngen auf
die diesseitige Aufforderung vom 18 .
August 1896 , Nr . 6688 , nicht gemeldet
noch Nachricht von sich gegeben hat, da
ferner durch Kundschaftserhebunginner¬
halb Jahresfrist Leben oder Tod des¬
selben nicht festgestellt werden konnte ,
so wird derselbe unter Verfällung in
die Kosten des Verfahrens für verschollen
erklärt.

Meßkirch , den 30 . August 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Ballweg .
Erdeinweisuug.

G .770 .1 . Nr . 14,146 . Heidelberg .
Herr Stadtpfarrer Schmitthenner
hier hat namens des Gustav - Adolph -
Vereins das Gesuch anher gerichtet , den
genannten Verein in Besitz und Gewähr
des Nachlasses der Schumacher Kaspar
Heck Witwe, Margaretha , geb. Klippel
von hier , einzuweisen . Dies wird mit
dem Anfügen bekannt gemacht, daß dem
Gesuch entsprochen wird, wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache dagegen bei diesseitigem Ge¬
richt vorgebracht werden.

Heidelberg , den 28 . August 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Schott .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschretber :

Fabian .
G .779 .1 . Nr . 9277 . Kenzingen .

Die Witwe des am 20 . Juni 1897 zu
Riegel verstorbenenZieglers und Land -
wirths Sebastian Wagner , Rosa, geb.
Nann in Riegel, hat um Einweisungin Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes nachgesucht . Dem
Gesuche wird entsprochen , wenn nicht

binnen drei Wochen
begründete Einsprache dagegen erhoben
wird.

Kenzingen , den 28 . August 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. vr . Pfafferott .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
Boos .

Handelsregister-Einträge .
G-746 . Nr . 17,496/97. Mosbach .

In das diesseitige Firmenregister wurde
heute eingetragen: 8 . Zu Ord .Z . 533,
betreffend die Firma „C . Wagner " in
Mosbach: Der Inhaber Gustav Wald¬
bau! hat sich am 16 . August 1897 mit
Johanna Burckhardt von Mosbach ver¬
ehelicht und mit derselben am 3 . Au¬
gust 189? einen Ehevertrag geschloffen,
dessen § 1 lautet : „Bon seinem gegen¬
wärtigen Vermögenseinbringen wirft

jeder Theil nur den Betrag von fünfzigMark in die Gemeinschaft ein - alles
übrige, gegenwärtige und zukünftige,
bewegliche und unbewegliche Vermögenbeider Theile sammt Schulden bleibt
von der Gemeinschaft ausgeschlossen und
daher Sondergut desjenigen Ehetheils,von welchem es herrührt ." b . Unter
O .Z . 535 , betr . die Firma „A . Laub "
in Mosbach : Inhaber : August Laub,
Stempelfabrikant in Mosbach , verhei¬
ratet seit 24. März 1875 mit Luise
Brenner von Breitenbronn . Artikel I
des mit derselben am 19 . März 1875
geschlossenen Ehevertrags lautet : Jeder
Theil wirft die Summe von 50 fl. —
fünfzig Gulden — in die Gemeinschaft
und schließt damit sowohl sein gegen¬
wärtiges als künftiges liegendes und
fahrendes, aktives und passives Ver¬
mögen von der Gemeinschaft aus und
wird somit das gegenwärtige und künf¬
tige fahrende Vermögen eines jeden
Theils insbesondere für Liegenschaft
erklärt ." Durch rechtskräftiges Urtheil
Großh . Amtsgerichts Mosbach vom 19.
Januar 1882, Nr . 808, wurde auf Grund
des Z 40 des bad . Einführungsgesetzes
zu den Reichsjustizgesetzen die Vermö¬
gensabsonderung zwischen dem Firmen¬
inhaber und seiner Ehefrau ausgespro¬
chen. Mosbach, den 31 . August 1897 .
Gr . Amtsgericht. Heinshetmer .

G .768 . Nr . 14,257. Offenburg .
Unter O .Z . 367 des Firmenregisters
wurde untcrmfHeuttgen eingetragen die
Firma „K ar l E ck er l e in Offenburg".
Inhaber ist Herr Kaufmann Karl Cckerle
von Stadt Bühl , jetzt in Offenburg .
Derselbe ist verheirathet mit Emma
Kern von Offenburg . Nach deren Ehe¬
vertrag, ä . <1. Offenburg, den 13 . Juli
1897 , wirft jeder Theil zur Güterge¬
meinschaft den Betrag von 100 Mark
ein und schließt damit all' sein weiteres,
jetziges und künftiges, aktives und pas¬
sives Einbringen als verliegenschaftet
von derselben aus .

Offenburg , den 31 . August 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.
Strafrechtspflege .

Ladung.
G .760 .2 . Nr . 12,286. Mosbach .

Der am 5 . April 1874 in Roßhof, Ge¬
meinde Großheubach, geborene, zuletzt
in Wertheim wohnhafte Metzger

Johannes Buxmann
und der am 30. Juli 1874 in Bakum-
Melle geborene, zuletzt in Eberbach
wohnhafte Schlosser
Karl August Heinrich Spengler

beide zur Zeit in Amerika,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder doch
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
außerhalb des Bundesgebietes aufge¬
halten zu haben,

— Vergehen gegen s 140 Abs . 1
Nr . 1 St .G .B . —

Dieselben werden auf :
Donnerstag den 28 . Oktober 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer Gr . Landgerichts
Mosbach zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigten Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach tz 472
der Strafprozeßordnung von den Civil-
vorsitzenden der Ersatzkommissionen zu
Miltenberg und Melle über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden.

Mosbach, den 1 . September 1897 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

vr . Kempff .
G800 . Karlsruhe .

'

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

In der Zeit vom 25 . Oktober bis
25. November d . I . findet in Berlin
eine internationale Fahrrad -Ausstellung
statt.

Für die ausgestellten und unverkauft
bleibenden Gegenstände wird auf den
diesseitigen Strecken unter den üblichen
Bedingungen frachtfreieRückbeförderung
gewährt.

Karlsruhe , den 4 . September 1897.
Generaldirektion.

Lrua uns Verlag oer <s . Vraun ' jchen Hvsvucyoruckerel m Karlsruhe .


	[Seite 2]
	[Seite 2]

